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Angedacht Advent 2021

Freiheit in der Krise
„Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch 
nicht wieder das Joch der Knechtschaft auflegen“! Galater 5,1
So lautet mein Denkspruch. Es ist mir immer wichtig gewesen, mich als 
Christenmensch nicht von Mehrheitsmeinungen oder dem Zeitgeist abhän-
gig zu machen.
Ohne Zweifel ist der Begriff „Freiheit“ einer der wichtigsten im Neuen      
Testament, wenn nicht gar der allerwichtigste. Das Gemeindeleben, beson-
ders der paulinischen Gemeindegründungen, schien „Freiheit“ förmlich zu 
atmen, Freiheit gegenüber den Zwängen, religiöse Gesetze streng einzu-
halten, Freiheit gegenüber dem mythischen Aberglauben eines griechisch-
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-römischen Göttertempels, der Wahrsagerei oder des Kaiser-
kultes. Paulus konnte formulieren: „Wo der Geist des Herrn 
ist, da ist Freiheit“. Damit definiert er Freiheit als ein Wesens-
merkmal für die noch junge Kirche.
Interessanterweise kennt der Tanach - die Hebräische Bibel -  
keinen Begriff für Freiheit. Aber ist 
die Erschaffung des Kosmos´ nicht 
ein göttlicher Akt, der ohne jede 
Notwendigkeit aus purer Freiheit 
entspringt? 
Und doch mussten Adam und 
Eva den Griff nach der Grundlage 
eines  ethischen Urteilsvermögens 
- der Unterscheidung von Gut und 
Böse und damit der Ermöglichung 
menschlicherEntscheidungs¬freih
eit - teuer bezahlen. Sie verloren 
jede Sicherheit und fanden sich in 
einer mit einem Fluch belasteten, 
lebensfeindlichen Welt wieder. 
Erst nach der Sintflut wird Gott sei-
nen Kriegsbogen buchstäblich an 
den Nagel hängen (unser schöner 
Regenbogen!). Er wird nie wieder 
die Sünden der Menschen mit der 
Vernichtung von Leben bestrafen. Das ist eine äußerst wich-
tige Veränderung im biblischen Gottesbild, die jeder Spekula-
tion über eine göttliche Urheberschaft von Naturkatastrophen, 
seien es nun Überflutungen oder Vulkanausbrüche, von vorn-
eherein eine Absage erteilen. 
Aber was bedeutet „Freiheit“? Immerhin geht es um einen 
zentralen (und viel diskutierten) Begriff der menschlichen Ide-
engeschichte. Unser Handeln gilt als frei, wenn es unserem 
Willen entspricht.Aber ist unser Wille wirklich frei? Viele Den-
ker verneinen dies unter Hinweis auf die vielfältige Beeinflus-
sung unseres Willens durch unsere äußere und innere Natur. 
Demnach wäre unser Wille an ein Bündel aus rational erklär-
baren Ursachen gebunden.
Selbstbestimmtes Handeln (Autonomie) erfordert ein Nach-
denken über mein „Wollen“. Ich mache mir ernsthaft Gedan-
ken darüber, was ich wollen will: „Welche Person möchte ich 
sein? Welches Leben möchte ich führen?“ Ohne solche erst 
zu erringende Autonomie verfügen wir zwar möglicherweise 
über Freiheit, können aber nur wenig damit anfangen.
Freiheit bedeutet immer auch Verantwortung für die Folgen 
meines Handelns. Dieser Umstand sollte uns tatsächlich Re-
spekt einflößen. Der dänische Philosoph Kierkegaard spricht 
von der „Angst vor dem Nichts“ als Kehrseite jeder wirklichen 
Freiheit. Das gilt auch heute zum Beispiel in Bezug auf Impfver-
weigerung: Die Berufung auf meine persönliche Freiheit zieht 
konsequenterweise die Verantwortung für die Folgen meines 
Handelns mit sich. 
Das schließt, auch wenn dies viele nicht einsehen möchten, 
eindeutig auch die negativen Folgen meines Handelns mit ein. 
Als Immanuel Kant vor 235 Jahren die Menschen aufgefordert 
hat, selbst zu denken und sich „ihres Verstandes ohne Leitung 
eines anderen zu bedienen“, ging es ihm darum, dass unser 
Denken frei von Gängelung durch Staat oder Kirche sein soll 
und dass auch die öffentliche Äußerung dieser Gedanken frei 
und ungestraft möglich sein muss.
Für mich spricht einiges dafür, dass sich eine so verstandene 
Freiheit derzeit in einer massiven Krise befindet. Bei der Bun-

destagswahl wurde auf manchen Plakaten die „Liebe zur 
Freiheit“ hochgehalten. Ansonsten wurde das „freiheitliche 
Selberdenken“ hauptsächlich von Kleinstparteien propagiert, 
die aus den landesweiten Protesten gegen die Maßnahmen 
zur Eindämmung der Corona-Pandemie hervorgegangen 

sind. Die Freiheit ist, so könnte 
man sagen, buchstäblich an den 
Rand gerutscht. An den rechten 
Rand möchte man meinen. Eine 
moraltheoretisch solide Definition 
von „Freiheit“ meint dagegen die 
Freiheit, das Gute und Richtige 
ohne Beschränkung oder Bevor-
mundung zu denken, zu wollen 
und zu tun, auch dann, wenn 
es mir selbst Nachteile bringen 
könnte.
Denn zu seinem eigenen Vorteil 
zu handeln, und dies ohne Rück-
sicht auf besseres Wissen oder das 
Wohl anderer, ist eine „Freiheit“, 
die wohl jedem Lebewesen, ob 
nun vernunftbegabt oder nicht, 
zur Verfügung stehen dürfte, und 
welche diesen Namen „Freiheit“ 

deshalb nicht verdient. Erst recht gilt das für eine „Freiheit“, 
die sich im rücksichtslosen Ausleben von Triebhaftigkeit oder 
Egoismus äußert. 
Ich finde bedauerlich, dass in Zeiten von Pandemie und Kli-
mawandel Konzepte wie „Eigenverantwortung“ oder „Mün-
digkeit“ verdächtig geworden sind. Oft genug wecken sie 
reflexartig den Vorwurf eines „lebensgefährlichen Individua-
lismus“, der nicht nur die Gegenwart, sondern auch die Zu-
kunft zu verspielen droht. Wir erleben derzeit eine gewaltige 
Transformation von Werten. Die Freiheit als Zentralbegriff un-
serer freiheitlich-demokratischen Grundordnung und als Fun-
dament aller westlichen Demokratien steht im Zentrum dieses 
Wandels, den es aufmerksam zu verfolgen und zu gestalten 
gilt. Für uns Christen ist der adventlich ersehnte und weih-
nachtlich „herunter gekommene“ Gott der Ort, aus dem sich 
nicht nur alle Freiheit speist, sondern der auch Raum genug 
bietet für das Zittern und Zagen, welche die Konsequenzen 
einer reflektierten Freiheit mit sich bringen mögen. 
Mindestens einmal in der Weltgeschichte ist die unerbittliche 
Verkettung von Ursache und Wirkung durchbrochen worden: 
Als Gott sich in absoluter, schöpferischer Freiheit entschlossen 
hat, zur Welt zu kommen, und so die Ewigkeit mit der Zeit-
lichkeit zu verknüpfen.
Darum feiern wir Advent als Vorbereitung auf das Wunder 
aller Wunder: Damit eine solche Freiheit in unser Denken und 
Leben einziehen kann, welche diesen Namen verdient. Bleiben 
Sie behütet!
Ihr 

Pfarrer Adrian Rölle
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Endlich kommt Bewegung in das geplante Bauprojekt Ste-
phanusgemeindehaus und Kindergarten. Die Werkplanung, 
die Statik und sämtliche Ausschreibungsunterlagen sind seit 
Juni von Architekt Holger Schlichtig fertiggestellt. Das Bauge-
such der Erweiterung des Kindergartens und des Gemeinde-
hauses ist mittlerweile genehmigt. 
Nach langer Zeit des Wartens liegt nun auch von Seiten der 
Stadt Sindelfingen die Genehmigung zum Aufstellen von 
Containern für die Kinder des Kindergartens während der 
Bauphase vor. 
Leider hat die Preissituation im Baugewerbe unsere Kalkulati-
on durcheinandergewirbelt: Preissteigerungen von 30- 50% 
müssen gestemmt werden, kein leichtes Unterfangen. Wenn 
die Angebote für den Rohbau auf dem Tisch liegen und aus-
gewertet sind, wird ein belastbarer Kostenüberblick über das 
Gesamtprojekt möglich sein. Die Abklärung der Mehrkosten 
bei der Stadt Sindelfingen steht noch aus. Wenn alle Geneh-
migungen vorliegen, steht dem Baubeginn im Januar 2022 
nichts mehr im Wege. 

Wenn es die Coronasituation zulässt, plant der Kirchenge-
meinderat, der Öffentlichkeit die Pläne in einer Gemeindever-
sammlung vorzustellen. Eine große logistische Herausforde-
rung wird der Umzug beziehungsweise das Ausräumen des 
Kindergartens und des Gemeindehauses sein. Eine Arbeits-
gruppe innerhalb des Kirchengemeinderates wird sich dieser 
Herausforderung annehmen. 

Im September hat der Kirchengemeinderat den Entwurf der 
neuen Läuteordnung beschlossen und diesen an den Ober-
kirchenrat in Stuttgart zur Genehmigung weitergeleitet. 
Näheres dazu entnehmen Sie bitte dem ausführlichen Artikel 
zur „Läuteordnung in unserer Laurentiuskirche“.

Seit über einem Jahr wird jeder Gottesdienst per livestream 
übertragen. So erreichen wir viele Menschen, auch und gera-
de diejenigen, die sich wegen der Angst vor einer Coronain-
fektion nicht in die Kirche trauen. 
Viele Gemeindeglieder schätzen es auch, am Bildschirm zu 
Hause den Gottesdienst miterleben zu können, auch wenn es 
nicht dasselbe Erleben ist, als erlebe man die Gemeinschaft in 
der Kirche. 

Es standen noch aufwändige Verkabelungsarbeiten für den 
Video/ Audiostream in der Kirche aus. Unter der Federfüh-
rung von Christoph Messner wurden an vielen Abenden im 
September unter tatkräftiger Mithilfe von Thomas Beuttler, 
Hannes Kemmler und zwei Freunden von Christoph Messner 
diese Arbeiten vollendet. 
Durch ihre ehrenamtliche Leistung konnte die Kirchenge-
meinde einige tausend Euro sparen. Vielen herzlichen Dank 
für das große Engagement!

Zum ersten Mal seit der Wahl des neuen Kirchengemeinde-
rates im Dezember 2019 konnten wir vom 22. bis zum 24. 
Oktober 2021 unser erstes Klausurwochenende im Haus 
Schönblick in Schwäbisch Gmünd abhalten.  
Wir hatten Zeit, uns gegenseitig besser kennenzulernen. Der 
Samstag stand unter dem Thema: „Gemeinde – miteinander 
in Beziehung bleiben!“ Gerade die Pandemie hat die Ge-
meinde nachhaltig verändert. Wo stehen wir heute?
Welche Möglichkeiten in der Zukunft sehen wir für die Ge-
meinde? Solche und viele weitere Fragen wurden bedacht. 
Es waren intensive Tage, für die wir sehr dankbar sind. 

Für den Kirchengemeinderat
Pfarrer Thomas Baumgärtner
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Regelmäßige

Treffen/
Veranstaltungen

Theologische Gesprächsrunde 2021/2022, 
jeweils montags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner 
mit dem Thema: 
„Einführung in die theologische Ethik“. 
Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Jede und jeder, 
die/der interessiert an der Frage ist, auf welche Grundlagen 
sich eine theologische Ethik stützen kann und was das im 
konkreten Alltag bedeutet, ist herzlich willkommen. 
Folgende Termine sind geplant:
Montag, 22. November 2021 im Stephanusgemeindehaus 
24. Januar im Laurentiusgemeindehaus
21. Februar
21. März
25. April
30. Mai
27. Juni

Wege der Stille – Perlen des Glaubens, 
jeweils freitags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner 
in der Laurentiuskirche. (Die geltenden Hygienevorschriften 
werden selbstverständlich eingehalten).
Wege der Stille ist ein offenes Angebot für die Menschen, die 
Sehnsucht nach Stille haben und auf der Suche nach ihrem 
spirituellen Weg sind. Diese Wege geht jede und jeder indi-
viduell und doch sind wir als Gruppe gemeinsam unterwegs 
ins Abenteuer der Reise nach innen. Dabei helfen die Perlen 
des Glaubens – eine Meditationshilfe. 
Wir beginnen meist mit Musik, die über die Musikanlage 
eingespielt wird.
Dann folgt vor jeder Phase der Stille ein kurzer inhaltlicher 
Impuls durch Pfarrer Baumgärtner. Fühlen Sie sich eingeladen 
und nehmen dieses Angebot wahr. Ich freue mich auf Sie!

Termine 2. Halbjahr 2021
26. November
10. Dezember 2021

Termine 2022 erstes Halbjahr: 
28. Januar 2022
25. Februar
25. März
29. April
Im Mai keine Wege der Stille!
24. Juni

Sing and pray 
jeweils freitags 
um 20:00 Uhr 
im Stephanus-
Gemeindehaus

12. Dezember
11. Februar
11. März
08. April

Frauengruppe 
entfällt bis auf Weiteres wegen Coronaregeln. 
Kontakt: Gisela Ohlhausen, Tel. 730935
Traudl Stäbler, Tel. 384442
Mögliche Termine werden im Maichinger Nachrichtenblatt 
kurzfristig bekannt gegeben.

Gemeindenachmittag
fällt wegen der Corona-Pandemie und dem 
geplanten Umbau des Stephanusgemeindehauses 
bis auf Weiteres aus. 

Fresh X ist eine junge 
Bewegung, die auf Menschen zugeht, die bisher kei-
nen Kontakt zur Kirche oder einer Gemeinde haben. 
Dabei entstehen Gemeinschaften, und es werden neue 
Formen von Kirche ausprobiert. Die Initiativen sind viel-
fältig, die Evangelische Kirchengemeinde Maichingen 
bietet zur Zeit zwei Programme an:

NORDIC-WALKING
„Miteinander reden, füreinander beten, zusammen 
hoffen, gemeinsam handeln“

Unter diesem Motto läuft im Rahmen von Fresh-X unsere 
Nordic-Walking Gruppe der Evangelischen Kirchengemeinde 
Maichingen schon seit über sechs Jahren. Wir laufen einmal 
die Woche am Mittwochmorgen querfeldein und -feldaus, 
durch Wald und Flur in und um Maichingen. Immer wieder 
kommen neue Gesichter dazu. Gemeinsam erleben wir die 
wunderbare Schöpfung in Gottes Natur und genießen das 
Miteinander in guten Gesprächen, die Bewegung und vor 
allem unsere geistliche und seelische Stärkung durch Impuls 
und Gebet.
Wir freuen uns sehr, dass wir – wie vor kurzem - neue Per-
sonen begrüßen durften in unserer Gruppe. Doch lassen wir 
sie selber zu Wort kommen. Hier einige Zitat: „Mit Freude 
gehen wir gemeinsam durch Gottes schöne Natur.“ „Laufen 
und Schwätzen, einfach spitze.“ „Laufen tut gut an Leib und 
Seele. Und es gibt immer einen Impuls, den man in den Tag 
und in sein Leben mitnehmen kann.“
Mit einem gemeinsamen Gebet und einem Segenswort 
gehen wir danach frohgelaunt, ermutigt und erquickt in 
unseren Alltag.
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Wir freuen uns über alle, die gerne mit uns eine Runde dre-
hen (mit oder ohne Nordic-Walking-Stöcke) und dabei über 
Gott und die Welt reden (ohne Voranmeldung).
Dienstags, 18:00 Uhr – 19:00 Uhr (außer in den Schulferien)
Treffpunkt bis Ende Oktober: Parkplatz Aspenschopf  Stutt-
garter Straße - Abzweig Magstadt
Kontakt: Helga Speer, Tel. 387749 und Birgit Maute-Schlies-
sus, Tel. 386216
Mittwochs, 8:30 Uhr – 10:00 Uhr (außer in den Schulferien)
Treffpunkt: Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Annemarie Krafft, Tel. 387326 

BROTZEIT
Willkommen zur „BROTZEIT- Social Baking für DICH, für 
MICH & NEUZUGEZOGENE“, diese Einladung war auch in 
diesem Jahr pandemiebedingt nicht so einfach auszuspre-
chen. Umso dankbarer waren wir als Team der „BROTZEIT“, 
dass es auch außerhalb des gemeinsamen Backens im 
Maichinger Backhaus Möglichkeiten gab, zu denen wir ein 
Miteinander und Zueinander gefunden haben: Den Auftakt 
zu diesen Alternativprogrammen machte im Juli die „ZEIT 
ZUM FEIERN“. 
Mit einem gemeinsamen Grillfest am Laurentiusgemeindehaus 
feierten wir -mit Abstand- ein wunderbares Wiedersehen.

Es folgte im September die 
„ZEIT ZUM STAUNEN“: Nach 
einem gemeinsamen Besuch 
des „Orgel & Saxophon-Kon-
zertes“ in Sindelfingen wur-
de uns bei einer exklusiven 
Führung Erstaunliches über 
den Bau und den Wandel an 
Gebäude und Besitztum der 
Martinskirche berichtet.
Im OKTOBER trafen wir uns 
zur „ZEIT ZUM WANDELN“: 
Wir begannen mit einer 
Schloss- und Klosterführung 
in Bebenhausen und ende-
te bei einem gemütlichen 
kulinarischen Zusammen-
sein, ganz nach dem Motto 
„schmecket und sehet, wie 
freundlich der Herr ist“.
Wir bleiben dran und möch-
ten mit unseren „etwas anderen“ BROTZEITEN dazu beitra-
gen, dass wir diese besonderen Zeiten gut durchstehen - im 
Beieinander und Füreinander.
Das Team der BROTZEIT
Kontakt: Sabine Würth, Tel. 0172 6462389 oder per Mail an 
brotzeit-maichingen@web.de

Taufen/Taufelternabende

Taufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags 
um 10:00 bzw.11:00 Uhr:
2022
23. Januar, 11:00 Uhr
20. Februar, 10:00 Uhr
20. März, 11:00 Uhr
10. April, 11:00 Uhr
29. Mai, 10:00 Uhr
26. Juni, 10:00 Uhr

Elternabend für die Taufen jeweils dienstags 
um 20:00 Uhr zum Thema: „Ursprung und Bedeutung 
der christlichen Taufe“
2022
18. Januar im Laurentiusgemeindehaus
15. Februar im Stephanusgemeindehaus * 
15. März im Laurentiusgemeindehaus
29. März im Laurentiusgemeindehaus
24. Mai im Stephanusgemeindehaus*
14. Juni im Stephanusgemeindehaus*
* Wegen des Umbaus im Stephanusgemeindehaus werden 
die Taufelternabende vermutlich im Laurentiusgemeindehaus 
stattfinden. 

2. Sonntag-Gottesdienst um 10 Uhr 
bis auf Weiteres in der Laurentiuskirche
Neu: Kinderprogramm zum zweiten Sonntag findet in 
Räumen des Bürgerhauses statt!

09. Januar
13. Februar
13. März
10. April
08. Mai
12. Juni

Gehörlosengottesdienste
mit Pfarrer Baumgärtner jeweils um 14:00 Uhr im Laurentius-
gemeindehaus mit anschließendem Kaffeetrinken. Wer Inte-
resse hat, einen solchen Gottesdienst mitzufeiern, ist herzlich 
eingeladen! Die Predigt wird in Deutscher Gebärdensprache 
gebärdet, die Liturgie in lautsprachbegleitenden Gebärden.
Nach langer Pause starten wir wieder!
Termine erstes Halbjahr 2022
06. Februar
01. Mai

GOTTESDIENSTE in der Adventszeit
28. November, 1. Advent, 
Gottesdienst
10:00 Uhr, Pfarrer Thomas Baumgärtner, musikalische Gestal-
tung Wolfgang Krafft & GSV-Glanztöne, Laurentiuskirche

05. Dezember, 2. Advent, 
Gottesdienst mit anschließendem Abendmahl
10:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, musikalische Gestaltung 
GSV-Glanztöne oder GSV-Phoenix, Laurentiuskirche

06. Dezember, Ökumenisches Friedensgebet
20:00 Uhr, Stephanusgemeindehaus

10. Juli
14. August
11. September
09. Oktober
13. November
11. Dezember
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GOTTESDIENSTE in der Adventszeit 
12. Dezember, 3. Advent, Gottesdienst
10:00 Uhr, Pfarrer Thomas Baumgärtner, Laurentiuskirche

19. Dezember, 4. Advent, Familiengottesdienst
10:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle & Krippenspiel der 
Kinderkirche, Laurentiuskirche

24. Dezember, Heiligabend
16:00 Uhr, Pfarrer Thomas Baumgärtner, Laurentiuskirche 
oder eventuell auch wieder „Heilig Abend an verschiedenen 
Orten“. Näheres erfahren Sie aus der Presse oder über unse-
re Homepage!

24. Dezember, Christvesper
17:30 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, musikalische Gestal-
tung CVJM-Posaunenchor, Laurentiuskirche

24. Dezember, Christmette
23:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, musikalische Gestaltung 
Samuel & Wolfgang Krafft, Laurentiuskirche

25. Dezember, 1. Weihnachtstag, Gottesdienst 
mit anschließendem Abendmahl
10:00 Uhr, Pfarrer Thomas Baumgärtner

26. Dezember, 2. Weihnachtstag, 
Gottesdienst (Kanzeltausch)
10:00 Uhr, Pfarrer Bastian Hein aus Döffingen

31. Dezember, Gottesdienst am Altjahresabend
17:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, musikalische Gestaltung 
GSV-Chor, Laurentiuskirche

Ausblicke 2022
01. Januar, Ökumenischer Neujahrsgottesdienst
17:00 Uhr, Gemeindereferentin Sylvia Neumeier und Pfarrer 
Thomas Baumgärtner in der katholischen St. Anna-Kirche 
Maichingen

02. Januar, Gottesdienst mit anschließendem Abendmahl
10:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, Laurentiuskirche

06. Januar, Gottesdienst, Epiphanias/Erscheinungsfest
10:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, musikalische Gestaltung 
CVJM-Posaunenchor, Laurentiuskirche

11. Januar, Allianz-Gebetstag in Maichingen
20:00 Uhr in der Laurentiuskirche
Thema „Sabbat“- Leben nach Gottes Rhythmus

04. März, Weltgebetstag
19:00 Uhr im katholischen Gemeindehaus zum Thema „Zu-
kunftsplanung-Hoffnung“. Nähere Informationen werden 
zeitnah im Maichinger Nachrichtenblatt bekannt gegeben.

27. März, Bläsergottesdienst 
10:00 Uhr, Laurentiuskirche

Friedensgebet 2022, 
19:30 Uhr in der Laurentiuskirche:
10. Januar
07. Februar
07. März
04. April

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBEHALT, DA DURCH 
AKTUELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN MÖGLICH SIND. 
ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE DEM 
NACHRICHTENBLATT.

 TRAUUNGEN

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

31. Juli    Melina Miess geb. Keck und Patrick Miess
18. September   Daniela Schneider geb. Wertenauer 
     und Thomas Bernd Schneider

25. September    Alexandra Müller geb. Thor und Andreas Müller
02. Oktober     Sarah Gladosch und Torsten Gladosch geb. Schill
02. Oktober     Alena Esther König geb. Wagner 
   und Benjamin König

   TAUFEN
27. Juni    Nick Baumeister
11. Juli   Ronja Ida Genovefa Kopp
11. Juli   Amaya Julie Saß
11. Juli   Levi Ben Simmank
11. Juli   Leonie Wirth
18. Juli   Mira Aline Baumann
18. Juli   Ole Julian Frank
18. Juli   Klara Sophie Górniaczyk
18. Juli   Janus Leander Laue
18. Juli   Felix Schraag
19. September  Sarah Marie Karrenführ
19. September  Milan Klauß
19. September  Joris Trotner
19. September  Jakob Elias Zerr
17. Oktober   Niklas Gutt
17. Oktober   Marvin Hartwig
17. Oktober   Aleya Heinrich

 TRAUERFEIERN

13. Juli   Erika Lorens
14. Juli   Marianne Barth
27. Juli   Annelore Haller
30. Juli   Gerd Schweinehage
24. August   Gerda Häußermann
14. September  Walter Widmann
24. September  Dietrich Gerbig
05. Oktober  Karl-Eugen Beuttler
08. Oktober  Rudolf Taugerbeck
11. Oktober  Max Forkel
13. Oktober  Gerhard Nuber
21. Oktober  Gottlob Stahl
27. Oktober   Irene Schnell
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Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder Maichingen

„Alles was wir haben, alles kommt von Dir
alles was wir haben, darum danken wir “

Unser Erntedank-Frühstückstisch war auch in diesem Jahr 
wieder reichlich gedeckt und geschmückt. 
„Warum feiern wir eigentlich Erntedank und was bedeutet 
Erntedank?“ – wollten wir von den Kindern wissen. 
Ganz klar - am Erntedankfest bedanken sich die Menschen 
bei Gott für das tägliche Brot, für die Erde und ihre Früchte, 
für die Fülle an Früchten und Nahrungsmittel. 
Gemeinsam mit den Kindern haben wir uns überlegt, 
welches Obst, Gemüse und Getreide geerntet wird, wie und 
wo die Früchte wachsen und wofür sie verwendet werden 
können. Auch eine kleine Geschichte mit Liedern rund um 
Erntedank standen auf dem Programm. 
Ganz besonders freuten sich die Kinder auf unser gemein-
sames Erntedank-Frühstück mit vielen Leckereien an einer 
reichlich gedeckten und liebevoll dekorierten großen Tafel. 
Mit dem Gebet „Tee und Butter, Obst und Brot, Herr wir 
leiden keine Not. Dafür wollen Groß und Klein dir von 
Herzen dankbar sein“, haben wir Gott dafür gedankt, dass 
er so viele großartige Sachen wachsen lässt, die uns so gut 
schmecken.

Wir feiern Erntedank 
mit einem 

gemeinsamen Frühstück
im Kinderhaus Jakobus

Der direkte Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
pfarramt.maichingen-nord@elkw.de 
Privat: thomas.baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Gemeindebüro Neu:
Pfarramtssekretärin Sabine Würth  
Montag und Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag ist das Gemeindebüro geschlossen
(telefonisch 9.00 – 12.00 Uhr)
sabine.würth@elkw.de
pfarramt.maichingen-nord@elkw.de

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
pfarramt.maichingen-sued@elkw.de
Privat: adrian.roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin

Eva Neukamm, Friedenstraße 13
Tel.: 46 38 060    Fax: 46 38 061
kirchenpflege@kirchemaichingen.de

Kindergartenkoordinatorin: 
Frau Rosemarie Rück, Tel: 7627264 
Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11
Kinderhaus Jakobus  Tel.: 38 31 68
Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63
Kindergarten ”Altes Schulhaus”Tel.: 38 34 80

Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen: 
Teamleiterin Beatrix Winkler; Tel: 382445

Mesnerin Mauritia Heger, 
Mail: mauritia.elisabeth@googlemail.com
Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25
Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115
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P A R T N E R S C H A F T E N

Online-Vortrag von Daoud Nassar / Bethlehem über Daher’s Weinberg
Screenshots aus dem Vortrag:Dar al-Kalima wurde Universität  

Große und aufregende Neuigkeiten erreichen uns von 
Dar al-Kalima – wir gratulieren von Herzen! 

Stolz verkündete Anfang August die Bildungseinrichtung 
ihre offizielle Akkreditierung als Universität, die sie von der 
Palästinensischen Nationalen Behörde für Akkreditierung und 
Qualitätssicherung erhalten hat. Dies ist der Höhepunkt einer 
15-jährigen harten Arbeit im Bereich der Hochschulbildung. 

Im Jahr 2006 wurde das Dar al-Kalima Community College 
für die Vergabe von zweijährigen Associate Degrees in den 
Bereichen Bildende und Darstellende Kunst akkreditiert. Im 
Jahr 2013 wurde es zum Dar al-Kalima University College of 
Arts and Culture erhoben mit der akademischen Befugnis, Ba-
chelor-Abschlüsse zu verleihen. Nun erhielt Dar al-Kalima die 
Akkreditierung zu einer vollwertigen Universität mit fünf Col-
leges, die alle akademischen Abschlüsse verleihen kann vom 
Associate-Diplom bis zur Verleihung der Doktorwürde. 

Die derzeitigen fünf Colleges sind: College of Design, College 
of Visual and Performing Arts, College of Tourism and Cultural 
Management, College of Graduate Studies und das Commu-
nity College. Sie alle verfolgen weiterhin die Vision „Damit sie 
das Leben und die Fülle haben“. 
Der Präsident Dr. Mitir Raheb sagt: „Die Dar al- Kalima ist eine 
palästinensische Universität mit dem Schwerpunkt Kunst und 
Kultur, die sich verpflichtet hat, eine neue Generation krea-
tiver Führungskräfte durch innovative und qualitativ hochwer-
tige akademische Programme und Angebote lebenslangen 
Lernens heranzubilden. Untermauert wird die Idee von einer 
Kultur des Unternehmertums, von Forschung und von sozi-
alem und bürgerschaftlichem Engagement.“ 

Dieser Meilenstein ist der Lohn eines großartigen Engage-
ments und harter Arbeit der Kolleginnen und Kollegen der 
Hochschule, ohne die solch ein Erfolg niemals möglich gewe-
sen wäre. 
Dr. Mitri Raheb sprach ebenso seinen Dank an alle Unter-
stützerinnen und Unterstützer, Freundinnen und Freunde in 
Palästina, den USA, Deutschland, Dänemark, Schweden und 
anderen Ländern aus, ohne deren Beitrag dieses Ziel niemals 
hätte erreicht werden können. 

Thomas Beuttler

Vortrag von Daoud Nassar / Bethlehem 
über Daher‘s Weinberg

Screenshots aus dem Vortrag
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BURKINA FASO

P A R T N E R S C H A F T E N

Hirsefeld

Hirse

Gemüseanbau

Wie geht es weiter? Diese Frage stellt sich im Moment an ver-
schiedenen Stellen der Partnerschaft zwischen Burkina Faso 
und dem Kirchenbezirk Böblingen. Inzwischen haben wir 
in Böblingen einen neuen Dekan, der die Partnerschaft mit 
seinen Ideen beeinflussen möchte. In Burkina Faso geht der 
derzeitige Generalsekretär des ODE (Entwicklungshilfebüro 
der evangelischen Kirchen in Burkina) zum Ende des Jahres 
in Rente. Leider kann die Person, die für die Nachfolge vorge-
sehen war, aus gesundheitlichen Gründen diese Aufgabe im 
Moment nicht übernehmen. 
So haben wir einen größeren oder kleineren Umbruch auf bei-
den Seiten. 
Dies ist auch ein Grund, warum wir die für 2020 geplante Fei-
er zum 50- jährigen Partnerschafts-Jubiläum nicht noch ein-
mal kurzzeitig, sondern direkt auf das Jahr 2025 verschoben 
haben. Hoffentlich wird die Begegnung dann wieder ohne 
Probleme möglich sein. Wir wünschen uns, dass wir damit 
viele Menschen für die Partnerschaft interessieren und gewin-
nen können. 
Wie sieht es derzeit in Burkina aus? Das ist die Frage, die mir 
immer wieder gestellt wird: Die Bedrohung durch Terroristen, 
die vermutlich ein autonomes Gebiet für sich beanspruchen, 
besteht weiterhin. Deshalb sind Reisen innerhalb des Landes 
für Ausländer nur in entsprechender Entfernung von den Lan-
desgrenzen erlaubt. 
Die Burkinabès sind auch nicht böse darüber, dass die Fran-
zosen (wegen der Zusammenarbeit der Regierung in Mali mit 
einer russischen Söldnergruppe) ihre Truppen aus der Region 
abziehen wollen.
Liegt es an Erinnerungen an die Kolonialzeit oder an aktuellen 
Fakten, ich weiß es nicht, aber das Misstrauen gegenüber den 
Franzosen ist immer noch sehr groß. Hier müssen wir abwar-
ten, was weiter geschieht.
Im Gegensatz zum Thema „Terror“ beschäftigt das Thema 
CORONA die Menschen nur in Bezug auf Reisen. Im Land 
selbst gibt es nur wenige Fälle. Vielleicht ist es dem Virus dort 
einfach zu heiß.
Ein weiterer Punkt bewegt die Menschen in Burkina viel mehr: 
die Ernten, die Ende Oktober beginnen. In einigen Regionen 
hoffen die Bauern noch auf einen letzten Regen, der die 
Früchte voranbringt. Andere haben die Hoffnung aufgegeben 
und sagen, selbst wenn es jetzt noch einmal regnen sollte, 
bleibt ein Erntedefizit, das sie nicht ausgleichen können. Die 
Konsequenz könnte sein, dass es im nächsten Jahr wieder eine 
Hungersnot gibt. Genauere Angaben hierzu werden vermut-
lich nach Weihnachten bekannt, wenn die Regierung einen 
Überblick hat, wie viel Getreide insgesamt geerntet wurde 
und ob ein Ausgleich zwischen den Regionen auf Landesebe-
ne möglich ist.
Auf alle Fälle hoffen wir darauf, dass die Partnerschaft noch 
lange bestehen bleibt, und die Menschen in dem afrika-
nischen Land sich darauf verlassen können. Ihre Brüder und 
Schwestern aus dem Kirchenbezirk Böblingen fühlen sich mit 
ihnen verbunden und helfen, auch wenn die Not so groß wird.

Karin Feiler
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„Brot für die Welt“- Spendenaktion zu 
Weihnachten

Klimaschutz und Ernährungssicherung sind keine Gegensät-
ze! Beides ist im Kontext der Armut nicht immer leicht zu 
realisieren. Aber es ist möglich. Viele Haushalte in Burkina 
Faso konnten im Rahmen von Projekten von „Brot für die 
Welt“ ihre landwirtschaftliche Produktion durch nachhal-
tige Anbaumethoden steigern. Wie das konkret geschieht, 
können Sie im beiliegenden Prospekt lesen. Mit Ihrer Spende 
wird das auch weiterhin möglich sein.

ERSTE LÄUTEORDNUNG 
für unsere Laurentiuskirche

Wenn das Amt einer Mesnerin oder eines Mesners in andere 
Hände geht, so bleibt meist nur das Läuten der Glocken so, 
wie es bisher war. Niemand käme auf die Idee, daran etwas 
zu ändern. Durch einen puren Zufall mussten wir an unserem 
bisherigen Geläut nun doch einiges ändern: Es ist nun schon 
ein Jahr her, dass unsere Taufglocke ihren Dienst versagte. Im 
Verlauf der Fehlersuche sind wir darauf gestoßen, dass die 
Programmierung und Zuordnung unseres Vierergeläuts voll-
kommen falsch war. Seit wann dieser Fehler bestand, konnte 
nicht mehr rekonstruiert werden. Als Grundlage für die Er-
stellung einer Läuteordnung lagen uns nur das „Beiblatt Nr.3 
zum Amtsblatt Band 37 vom 12. September 1956 (!) und das 
Handbuch (5. Auflage) des Evangelischen Mesnerbundes in 
Württemberg vor. 
Nach Aussage von Claus Huber, dem Glockensachverstän-
digen des Evangelischen Oberkirchenrats, sind diese Doku-
mente zwar in Überarbeitung und bis auf Weiteres immer 
noch gültig. Eine Recherche von ihm ergab auch, dass es 
im Archiv des Oberkirchenrates keine Läuteordnung von 
Maichingen gibt. Deshalb erhielten wir eine Musterläuteord-
nung, die Mauritia Heger, Christoph Messner und ich auf 
unser Vierergeläut übertrugen und damit noch einiges ins 
Rollen brachten: Alle unsere Glocken tragen eine Inschrift. 

Es war für uns naheliegend, dass die Glocke mit der Inschrift 
„Herr, lehre uns beten“ die Bezeichnung „Betglocke“ be-
kommt – weit gefehlt! Nach der landeskirchlichen Tradition 
ist immer die größte Glocke die Betglocke, vollkommen un-
abhängig von der Inschrift. Wir haben also seit Jahrzehnten 
falsch geläutet! Es bedurfte noch mehrerer E-Mails und 
Telefonate, in denen es unter anderem für Trauungen um die 
Verwendung des freudig strahlenden Sextakkord fis‘ a‘ d“ 
oder das weichere Tedeum fis‘ a‘ h‘ ging. Für uns Laien mag 
dies trivial klingen, sicher nicht für einen Musiker.

In der Zwischenzeit hat der Kirchengemeinderat die An-
schaffung einer modernen Steuerung für unser Geläut und 
erstmalig eine Läuteordnung für unsere Laurentiuskirche be-
schlossen. Christoph Messner hat sie bereits programmiert. 
Jetzt warten wir nur noch auf die Genehmigung durch den 
Oberkirchenrat.

Thomas Beuttler
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Gottesdienstkollekte 
mit PayPal & Co. 
Die bewährte 
Gottesdienstkollekte mit Münzen 
oder Scheinen in den Opferstock, 
als auch die klassische Spende 
per Überweisung werden seit 
kurzem in unserer 
Kirchengemeinde ergänzt durch 
neue Zahlmöglichkeiten: PayPal, 
Apple Pay, Kreditkarte, SEPA-
Lastschrift und weitere. 

Sie finden diese digitalen 
Zahlungsmöglichkeiten bequem 
per Computer oder Smartphone 
auf unserer Homepage unter der 
Rubrik „Opfer und Spenden“ 
oder direkt unter 

spende.kirchemaichingen.de 

 

Die Spende ist in wenigen 
Schritten schnell ausgeführt: 

1. Spendenprojekt wählen (z.B. 
Gottesdienstopfer oder 
Maichinger Beitrag) 

2. Spendenbetrag wählen 

3. Zahlungsart wählen 

4. E-Mail-Adresse eingeben 

5. und Spenden 

Sie werden anschließend zum 
gewählten Zahlungsdienstleister 
weitergeleitet. Zum Abschluss 
besteht noch die Möglichkeit 
eine Spendenbescheinigung 
anzufordern. 

Mit diesem Angebot möchten wir 
Ihnen die Möglichkeit bieten 
jederzeit und an jedem Ort eine 
Spende oder eine 
Gottesdienstkollekte 
durchführen zu können, 
beispielsweise wenn Sie im 
Livestream an unseren 
Gottesdiensten teilnehmen, oder 
gerade das erforderliche 
Kleingeld im Portemonnaie fehlt. 

Probieren Sie es doch einfach 
mal aus . 

Haben Sie Fragen dazu? Dann 
wenden Sie sich gerne an unsere 
Kirchenpflegerin Frau Eva 
Neukamm oder an mich. 

Es grüßt Sie herzlichst, Ihr 

Samuel Fleischle 

 

Neu: Jetzt auch ONLINE-Spenden möglich!



Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V.
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Die CVJM Jugendarbeit

Wir sind sehr dankbar, dass es im Frühjahr/Sommer möglich 
war, viele unserer geplanten Projekte durchzuführen, und 
wir uns wieder regelmäßig zusammentreffen konnten. Die 
Gemeinschaft, das gemeinsame Unterwegssein und die ge-

meinsamen geistlichen Zeiten waren und sind sehr wohltu-
end. Hier ein kurzer Einblick in ein paar Highlights der letzten 
Wochen, und ein kleiner Ausblick auf die kommende Zeit. 

J U G O   U N D   L O B - P R E I S A B E N D 
Im Sommer konnten wir unseren geplanten Jugendgottesdienst als Livestream und mit Besuchenden vor Ort durchführen - 
dafür sind wir sehr dankbar. 
Wir beschäftigten uns mit dem Thema „Heiliger Geist“, und wie der Geist Gottes auch heute noch in unserem Alltag erlebbar 
ist. Mitte Juli führten wir unseren ersten großen Lobpreisabend durch. Das Vorbereitungsgruppe hat uns einen ganz besonde-
ren Abend organisiert mit viel Lobpreis, Impulsen, toller Deko und guten Snacks auf dem CVJM Plätzle in Weil der Stadt. Das 
Wetter war klasse, und so konnten wir eine wunderbare Zeit der Anbetung unter freiem Himmel erleben. 



Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V.
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A U S S C H U S S - K L A U S U R T A G 
Am 17. Juli führten wir unseren Ausschuss-Klausurtag durch. Wir beschäftigten uns mit der Ausrichtung unserer CVJM-Arbeit 
und reflektierten die letzten Monate, die aufgrund der Coronalage sehr herausfordernd waren. Wofür sind wir dankbar? Wo 
klemmt‘s? Was liegt uns auf dem Herzen für die kommende Zeit? 
Mit all diesen Fragen setzten wir uns auseinander und nahmen uns Zeit für gegenseitiges Wahrnehmen und Entwickeln neuer 
Anliegen für die Zukunft. 

T R A I N E E-W O C H E N E N D E / A B S C H L U S S 
Im Sommer konnten wir mit den Trainees 2020/21 noch 
einige Livetreffen erleben, was nach den vielen digitalen 
Schulungen ein ganz besonderes Erlebnis war. Wir ver-
brachten Zeit auf dem CVJM Plätzle, kochten, spielten und 
hatten gemeinsam viel Spaß. Im Oktober wurden die Trainees 
eingesegnet. Einige gestalten nun die Jugendarbeit im CVJM 
im neuen Schuljahr aktiv mit. Es war eine tolle gemeinsame 
Zeit mit euch! Wir hoffen, wir werden euch noch oft wieder-
sehen. 
Der neue Traineejahrgang startete Mitte Oktober. Wir freuen 
uns sehr, dass wir 14 neue Trainees haben, die motiviert in 
den Startlöchern stehen, und sind gespannt auf die gemein-
same Zeit! 

J U G E N D F R E I Z E I T – N O R D S E E
Anfang September startete eines unserer großen Herzensprojekte: unsere Nordseefreizeit für Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren. Unsere erste längere Sommerfreizeit war geprägt von „vielen Wundern“, wie wir im Mitarbeiterteam immer wieder 
zu sagen pflegten :). Mit 17 Jugendlichen und 7 Mitarbeitenden fuhren wir nach St. Peter-Ording an die Nordsee. Wir durften 
fantastisches Wetter, behütete Fahrten, eine tolle Gruppenatmosphäre und eine faszinierende See erleben! Schifffahrt, Dü-
nentherme, Fahrradtour, Strandzeiten, Geländespiele und andere Aktionen standen auf dem Programm. Thematisch beschäf-
tigten wir uns mit der Frage, was im Leben wirklich trägt und was das Leben lebenswert macht.



Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V.
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In den Kleingruppen hatten die Teens die Möglichkeit zum Austausch, und wir schauen dankbar auf tiefe Gespräche zurück. 
Wir freuen uns sehr, dass auch Jugendliche aus umliegenden Orten mit dabei waren, und so nochmal eine besondere Vernet-
zung stattfinden konnte. Freundschaften konnten aufgebaut und vertieft werden – was im Rückblick auf die letzten 1,5 Jahre 
(mit viel Isolation) unglaublich wertvoll war. Die Bilder zeigen deutlich, wie gut es uns allen tat, endlich wieder eine so schöne 
Gemeinschaftserfahrung zu machen und auch viel Zeit zu haben, über den persönlichen Glauben und Gott zu reden. Eine 
Teilnehmerin meinte am Ende der Freizeit: „Schon lange ging es mir nicht mehr so gut wie in der letzten Woche, denn die Co-
ronazeit war und ist hart.“ Auch wenn die Vorbereitung sehr intensiv war, kamen wir am Ende einstimmig zu dem Resümée: 
Diese Freizeit hat sich definitiv gelohnt! Klasse, dass ihr dabei wart!

F E R I E N P R O G R A M M:  W E R  K A N N ´ S ? 
In den Herbstferien machten wir wieder beim Ferienprogramm „Wer kann´s?“ mit. 15 Kids (im Alter von 8 bis 12 Jahren) pro 
Austragungsort bildeten ein Team, trafen sich vier Tage und lösen verschiedene Aufgaben. Ob Geschicklichkeit, Quiz, Sport 
… unser Team entscheidet selbst, welche Challenges wir erfinden und welche Aufgabe wir lösen wollen, um so viele Punkte 
wie möglich zu sammeln. Gemeinsam mit dem CVJM Sindelfingen bildeten wir ein Team und verbrachten vier spannende und 
aufregende Tage zusammen! 

P L A N U N G 
Eine vorausschauende Terminübersicht ist in Zeiten von Corona nach wie vor schwierig. Wir schauen „step by step“, was möglich ist. 
Jugendgottesdienste   19.12.2021
Mädchenjungschar Klasse 1-4   donnerstags, 17.00-18.00 Uhr
Mädchentreff ab Klasse 5   freitags, 16.30-17.30 Uhr
Jugendtreff OpenHouse ab 14 J.   freitags, 19.30 – 22.00 Uhr 
Trainee     dienstags, 19.00 – 21.00 Uhr
Runningbible (Biblestudy Jungs ab 14) dienstags, 19.00-20.30 Uhr
Sisterhood (Biblestudy Mädchen ab 14)  dienstags, 20.00-21.30 Uhr 

Ihre Jugendreferentin Doreen Gerisch
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Gottesdienstübersicht
ab 19. Dezember

19. Dezember, 4. Advent, 
Familiengottesdienst
10:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle 
& Krippenspiel der Kinderkirche, 
Laurentiuskirche

24. Dezember, Heiligabend, 
Familiengottesdienst
16:00 Uhr, Pfarrer Thomas Baum-
gärtner, Laurentiuskirche oder even-
tuell auch wieder „Heilig Abend 
an verschiedenen Orten“. Näheres 
erfahren Sie aus der Presse oder 
über unsere Homepage!

24. Dezember, Christvesper
17:30 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, 
musikalische Gestaltung CVJM-
Posaunenchor, Laurentiuskirche

24. Dezember, Christmette
23:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, 
musikalische Gestaltung Samuel & 
Wolfgang Krafft, Laurentiuskirche

25. Dezember, 1. Weihnachtstag, 
Gottesdienst mit anschließendem 
Abendmahl
10:00 Uhr, 
Pfarrer Thomas Baumgärtner

26. Dezember, 2. Weihnachtstag, 
Gottesdienst (Kanzeltausch)
10:00 Uhr, Pfarrer Bastian Hein 
aus Döffingen

31. Dezember, Gottesdienst 
am Altjahresabend
17:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, 
musikalische Gestaltung GSV-Chor, 
Laurentiuskirche

01. Januar, Ökumenischer 
Neujahrsgottesdienst,
17:00 Uhr, Gemeindereferentin 
Sylvia Neumeier und Pfarrer 
Thomas Baumgärtner in der 
katholischen St. Anna-Kirche 
Maichingen



Wir wünschen allen gesegnete Weihnachtsfeiertage 
und ein friedliches neues Jahr 2022!

Die Kirchengemeinde Maichingen grüßt Sie 
mit der Jahreslosung aus Johannes 6,37:

 
„Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen!“


